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Wie Resell einkaufen lernt
Roseli ist das neue Dienstmädchen (oder die

Hausgehilfin, wie man heute vornehmer sagt) von Frau Professor.

Heute ist der Tag, wo es zum erstenmal auf den Markt einkaufen

gehen darf. Stolz trägt es sein neues, weisses Schürzchen. Es

freut sich, weil es gerne die vielen Leute und den Marktbetrieb

auf der Strasse sieht.

„So Roseli, hier an diesem Stand kaufe ich immer den

Kabis, den mein Mann so gerne als Salat isst. Zeigen Sie mir

einmal, welchen würden Sie nehmen?"

„Wollen wir den da? Es ist, glaube ich, der grösste!"

meint darauf das Roseli.

„Ja, glauben Sie, das sei ein Vorteil? Erstens wird

der Kabis nach dem Gewicht bezahlt. Wir wählen deshalb die

Grösse je nach unserem Bedarf, und der da ist für uns drei viel

zu gross. Zweitens haben wir den Kabis, den wir als Rohsalat

verwenden, gerne möglichst zart und kräftig. Wir nehmen also

lieber diesen kleinern hier. Sehen Sie, wie frisch er aussieht I

Das Einkaufen von Kabis ist sicher eine einfache Sache

und doch muss es auch verstanden sein. Es ist bei den

Kahlköpfen nicht so einfach, wie bei einem Markenartikel, wo man
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des fortschrittlichen Kaufmanns liegt in einer
stündigen, treuen Kundschaft, sie sichert ihm Existenz

und Erfolg. Dieses Ziel haben wir immer verfolgt,
denn wir wollen für das ausgelegte Geld vollen

Gegenwert geben, wir wollen dem Käufer auch dienen

durch eine persönliche Beratung und mit ehrlicher
Arbeit. Das haben unsere Kunden schützen gelernt,
sie selbst haben uns immer und immer wieder

empfohlen und so unseren Kundenstamm ver-

grössert. Die gute Bovet-Fertigkleidung hat einen

guten Ruf: sie ist etwas Besonderes. Sie kann nicht

zu Schleuderpreisen verkauft werden - aber sie ist

ihren Preis voll und ganz wert.

<!# gekleidet «/ 15«was# ]
Anzüge Fr. 78.- 90.- 100.- 120.- u. höher

Uebergangs-Müntel Fr. 80.- 90.- 100.- bis 150.-

Winter-Mär.tel Fr. 60.- 78.- 80.- 100.- 110.-bis 160.-

Unser Kleider-Service kostet Sie nichts. Bügeln
und kleinere Reparaturen jederzeit. Wird im Haus

abgeholt und hingebracht.

Löwenstr.
Ecke Schweizergasse
beim Löwenplatz
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